
771:

#ST# Bundesbeschluß
betreffend

die Geschäftsführung des Bundesrates und des Bundes-
gerichtes im Jahre 1901.

(Vom 27. Juni/10. Oktober 1902.)

D i e B u n d e s v e r s a m m l u n g
d e r s c h w e i z e r i s c h e n E i d g e n o s s e n s c h a f t ,

nach Einsicht des Berichtes des Bundesrates vom 25. März
1902 und des Berichtes des Bundesgerichtes vom 28. Februar
1902 über die Geschäftsführung im Jahre 1901,

b e s c h l i e ß t :

Der Geschäftsführung des Bundesrates und derjenigen des
Bundesgerichtes im Jahr 1901 wird die Genehmigung erteilt.

[Postulate.

1. Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüfen und darüber
Bericht und Antrag einzubringen, ob nicht zum Schütze von
Wehrpflichtigen, die wegen Militärdienstes zeitweise ihr bürger-
liches Anstellungsverhältnis unterbrechen müssen, gesetzliche Be-
stimmungen zu erlassen seien, welche eine Aufhebung des Arbeits-
vertrages aus Grund des Militärdienstes verbieten.

2. Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüfen und darüber
Bericht zu erstatten, ob nicht das für den Kriegsfall organisierte
freiwillige Hülfsvereinswesen auf dem Gesetzgebungswege enger
an das Armeesanitätswesen anzuschließen und namentlich auch
behufs Ausbildung von zahlreicherem Krankenpflegepersonal in
ausgibigerer Weise als bis dahin zu subventionieren sei.
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3. Der Bundesrat wird eingeladen, Bericht und Antrag
einzubringen über die engere Verbindung der freiwilligen Sani-
tätshülfe mit dem Militärsanitätswesen für den Kriegsfall, und
über die Eingabe des schweizerischen Zentralvereins vom Rotea
Kreuz an die eidgenössischen Räte vom 17. April 1902 betreifend
Subvention an das Rote Kreuz zum Zwecke der Organisation
und des Ausbaues der freiwilligen Hülfe für den Kriegsfall.

4. Der Bundesrat wird eingeladen, dahin zu wirken, daß
der gesetzliche Bestand der Offiziere und Unteroffiziere in der
Armee (speziell der Infanterie) möglichst bald erreicht werde.

5. Der Bundesrat wird eingeladen, die Frage zu prüfen
und darüber Bericht zu erstatten, ob nicht der Artikel 234 der
Militärorganisation in dem Sinne zu ergänzen sei :

1. daß der Bund bezüglich der Unterstützungspflicht der Kan-
tone nähere Bestimmungen aufstellt,

2. daß der Empfang von Unterstützungen auf Grund dieses
Artikels für den betreffenden Wehrpflichtigen keine Rechts-
nachteile zur Folge hat, und

3. daß der Bund den Kantonen an ihre diesfälligen Kosten
Beiträge verabfolgt.

6. Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüfen, ob nicht die
gegenwärtige Lage der Postillone hinsichtlich Arbeitszeit, Lohn-
verhältnisse, sowie Krankheiten und Unfälle, welchen sie aus-
gesetzt sind, verbessert werden sollte.

7. Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüfen, ob und inwie-
weit die Einführung des elektrischen Betriebes auf den schwei-
zerischen Bahnen angezeigt erscheint.

Also beschlossen vom Nationalrate, ' ,
B e r n , den 23. Juni/8. Oktober 1902.

Der Präsident: Dr. Iten.
Der Protokollführer: Riugïer.

Also beschlossen vom Ständerate,
Bern , den 27. Juni/10. Oktober 1902.

Der Präsident: Casimir von Arx.
Der Protokollführer: Schatzmann.
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D e r s c h w e i z e r i s c h e B u n d e s r a t b e s c h l i e ß t :

Aufnahme des vorstehenden Bundesbeschlusses in das Bundesblatt.

B e r n , den 28. Juni13. Oktober 1902.

Im Namen des Schweiz. Bundesrates,

D e r B u n d e s p r ä s i d e n t :

Zemp.

Der Kanzler der Eidgenossenschaft.

Bingier.



Schweizerisches Bundesarchiv, Digitale Amtsdruckschriften

Archives fédérales suisses, Publications officielles numérisées

Archivio federale svizzero, Pubblicazioni ufficiali digitali

Bundesbeschluß betreffend die Geschäftsführung des Bundesrates und des Bundesgerichtes

im Jahre 1901. (Vom 27. Juni/10. Oktober 1902.)

In Bundesblatt
Dans Feuille fédérale
In Foglio federale

Jahr 1902
Année

Anno

Band 4
Volume

Volume

Heft 43
Cahier

Numero

Geschäftsnummer ---
Numéro d'affaire

Numero dell'oggetto

Datum 22.10.1902
Date

Data

Seite 771-773
Page

Pagina

Ref. No 10 020 278

Das Dokument wurde durch das Schweizerische Bundesarchiv digitalisiert.

Le document a été digitalisé par les. Archives Fédérales Suisses.

Il documento è stato digitalizzato dell'Archivio federale svizzero.


